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Bei ComNets weht noch immer 
derselbe Wind wie bisher und er 

wird auch noch einige Zeit so weiter 
wehen. Denn das Berufungsverfahren 
Kommunikationsnetze macht nur 
langsame Fortschritte. 

Das Jahr 2006 hatte einige Höhe- 
und keine Tiefpunkte und deshalb 
macht es Freude zurück zu blicken, 
um die Ereignisse Revue passieren 
zu lassen. 

Traditionsgemäß war ComNets 
mit großer Besetzung auf der 12. 
European Wireless Konferenz in 
Athen vertreten, die vom 3.-5. April 
stattfand. 

Anlässlich der IEEE PIMRC2006 
in Helsinki hat man mir die große 
Plakette übergeben, die jetzt in der 
Bibliothek hängt: Sie beurkundet, 
dass ComNets die IEEE PIMRC 
2005 in Berlin organisiert und den 
Technischen Programmausschuss 
geleitet hat. Tim Irnich und mir sind 
die 2600 Reviews unvergessen, die 
organisiert und in ein Programm um-
gesetzt werden mussten. 

Am 31. März 2006 war unser 13. 
Freundeskreis-Treffens in Aachen. 
Erneut konnten wir  „Ehemalige“ und 
„Aktive“ für einen Austausch über 
laufende Arbeiten und Gespräche 
zusammenführen und über Pläne des 
FFV diskutieren. Das wiss. Programm 
war wie immer mit 14 Vorträgen und 
einigen Demonstrationen unserer 
Arbeitsergebnisse gut gefüllt: Dieses 
Mal hatten wir Vorträge von Philips, 
Ericsson, der SITA SC und von 
der Europäischen Kommission (P. 
Stuckmann), neben der Vorstellung 
unserer neuesten Ideen zu adaptiven 
Protokollstapeln, neuen MAC Pro-
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tokollen, Mobile Web Services und 
Car2Car Kommunikation, um nur 
einige zu nennen. 

Der Ericsson Preis ging an Xie Zheng 
für ihre Diplomarbeit „IEEE 802.11s 
Mesh WLAN-Entwicklung und Be-
wertung intelligenter MAC Protokolle 
für drahtlose Mesh Netze“. 

Wie üblich, haben wir abends im 
„ESPRIT“ ausgiebig unter Freunden 
gefeiert. 

Es ist schon langweilig zu erwäh-
nen: uch dieses Jahr haben wir das 
Fußballturnier der Fakultät ET & 
IT gewonnen, bei dem insgesamt 18 
Mannschaften angetreten waren. Wir 
haben auf dem Weg zum Sieg alle 
Spiele klar gewonnen und im Finale 
mit 3:1 gesiegt. Herzlichen Glück-
wunsch zu diesem Erfolg.

Mens sana in corpore sano, sagt der 
Lateiner: Bei soviel corpores sanes 
muss bei ComNets der mens doch 
sana sein! 

Zur Belohnung dürfen wir auch das 
kommende Turnier 2007 organisieren. 
Letztes Jahr hatte ich Sie ermuntert, 
im Weltmeisterschaftsjahr 2006 mit 
Erfolgen zu glänzen und Sie haben es 
Ernst genommen – sehr gut! 

Folgende für uns wichtige Ereignisse 
möchte ich gerne in Erinnerung 
rufen: 

Vier Promotionen konnten in 2006 
mit der Prüfung abgeschlossen 
werden: Lars Berlemann, Georgios 
Orfanos, Matthias Siebert und 
Jesse Luo. 

Vier weitere Assistenten haben 
ihre Dissertationen nahezu fertig 
und erwarten ihren Prüfungstermin 
im Frühjahr 2007: Ulrich Forne-
feld, Rui Zhao, Guido Gehlen und 
Christian Hoymann. Wenn ich auf 
die Liste der angekündigten bzw. 
fälligen Dissertationen schaue, 
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dann erwarten mich in 2007 wei-
tere 9 Promotionen, insgesamt also 
13 Promotionen. Langeweile ist 
also nicht angesagt. 

Die Zahl der bei ComNets in 2006 
abgeschlossenen Diplom- bzw. 
Master-Arbeiten betrug 8 bzw. 14. 
Daneben wurden 8 Studienarbeiten 
und 7 Projektarbeiten erstellt. 

Mitarbeiter
ComNets hat zur Zeit 28 voll bezahlte 
wiss. Mitarbeiter – genau so viel wie 
im Dezember 2005. Eigentlich wollte 
ich ja den Lehrstuhl herunter fahren, 
aber es hat sich anders ergeben.

Vier wiss. Mitarbeiter sind neu 
hinzugekommen bzw. werden uns 
verstärken: Xie Zheng, Fahad Aijaz, 
Karsten Klagges und wahrscheinlich 
Klaus Sambale. 

Auszeichnungen 2006
Fünf Auszeichnungen wurden an 
ComNets Mitarbeiter verliehen 
(Genaueres siehe gleichlautendes 
Kapitel.) Das ist keine schlechte 
Ausbeute. 

Neue Forschungsprojekte
Die EU hat uns 2006 über folgende 
IST-Projekte im 6. Rahmenprogramm 
gefördert: 

In FIREWORKS entwickelt Wi-
Max Relais.  

Im Integrierten Projekt WINNER 
II leiten wir die Task Relais En-
hanced Cells. 

Im Integrierten Projekt Ambient 
Networks II werden unsere relais-
basierten Architekturkonzepte und 
unser Media Point Konzept weiter 
entwickelt. 

Im Integrierten Projekt MyCAR-
EVENT sind wir für die Drahtlos-
kommunikation zur Infrastruk-
tur und zwischen Fahrzeugen 
zuständig. 

Neue Projekte für das 7. Rahmenpro-
gramm sind in Vorbereitung.

Das BMBF fördert uns weiter in Sca-
leNet+, WIGWAM und 4G Spektrum 
und DMOTION.
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Neu ist ein großes BMWi Projekt DIS-
TEL: Wir bringen unsere Kenntnisse 
aus der Vorlesung Grundgebiete der 
Informatik 3 ein, um die Koordination 
von Anwendungssoftware im ÖPNV 
ordentlich zu lösen. Ein verwandtes 
BMBF Projekt SimoKIM ähnlicher 
Grösse ist ebenfalls genehmigt. 

Die DFG fördert uns im Schwerpunkt-
programm TakeOFDM (mit Prof. Rem-
bold) und im Normalverfahren Projekt 
CoCoNet IV (mit Frau Prof. Görg). 

Daneben erhalten wir Mittel aus dem 
mit 6,5 Mio. Euro/Jahr ausgestatteten 
Exzellenzcluster Ultra-High Speed 
Mobile Information and Communication 
(UMIC) systems, das als einziges Cluster 
aus elektro-/informationstechnischen 
Fakultäten deutschlandweit in 2006 aus 
einem harten Wettbewerb siegreich her-
vorgegangen ist. Man kann sagen, dass es 
ohne ComNets kein UMIC Cluster gäbe, 
auch wenn viele andere Lehrstühle aus 
den FB 6 und 1 wesentlich mitgeholfen 
haben, das Cluster durchzusetzen. 

Nachfolge ComNets
Bis Ende 2008 werde ich die ComNets 
Arbeitsgruppe weiter betreuen. Danach 
werde ich mich meinen verbleibenden 
Doktoranden widmen in der Hoffnung, 
dass ein Nachfolger den Tagesbetrieb 
übernommen haben wird. Der vorbe-
reitende Berufungsausschuss Kom-

munikationsnetze wird noch vor 
Weihnachten weitere Kandidaten 
für Vorstellungsvorträge auswählen. 
Im besten Fall wird nach Vorträgen 
im Januar 2007 die Liste im Februar 
2007 verabschiedet werden. 

ComNets Neubau
Die Planung des ComNets Neubaus 
hat inzwischen alle Hürden ge-
nommen und die Grabungsarbeiten 
werden im März 2007 beginnen. 
Geplant ist die Fertigstellung eines 
dreistöckigen Gebäudes im Ok-
tober 2007 mit Standort an der 
Kopernikusstrasse (vis-a-vis zum 
Hochschulrechenzentrum). Direkt 
neben unserem Neubau wird ein 
ähnliches Gebäude für das UMIC 
Exzellenzcluster errichtet werden, 
so dass wir auch physisch ganz 
nahe bei der Exzellenz angesiedelt 
sein werden. 

Studierende und Auslastung
Seit dem WS 06/07 hat die Fakultät 
mit 490 Neuanfängern einen deut-
lichen Schwund gegenüber dem 
Vorjahr zu verzeichnen (erstmals 
müssen Studiengebühren gezahlt 
werden und die Zahl der internationa-
len Studierenden ist dramatisch von 
30 auf 10% zurück gegangen. 

Es studieren neu
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280 im Diplomstudiengang ET&IT 
(niedrigster Stand seit 2000)

75 im Diplomstudiengang TI, 

125 im Diplomstudiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen und 

40 in den Master Studiengängen 
Electrical Power Engineering und 
Communications Engineering. 

Lehre und Fakultät
Im Fachbereich ist eine Nachfolgebe-
setzung in 2006 erfolgt: 

Prof. Dr. Jürgen Roßmann, 
Mensch-Maschine Interaktion 
(Nachfolge Kraiss)

In Vorbereitung der Wiederbesetzung 
sind folgende Verfahren: 

Nachfolge Walke: Kommunikati-
onsnetze. 

Nachfolge Rembold: Hochfre-
quenztechnik

Die Professoren Haubrich und Kurz 
haben ihre Dienstzeit verlängert. 

Die EON AG hat der RWTH Aachen 
ein Energieforschungsinstitut mit 
40 + 60 Mio. Euro Budget über die 
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nächsten 10 Jahre 
gestiftet, das von 
Prof. De Doncker 
aus dem FB6 ge-
leitet wird. 

Dank
Der Lehr- und 
Forschungsbe-
trieb bei Com-
Nets ist ohne mo-
tivierte Mitarbei
t e r ( i n n e n )  i n 
Sekretariat, Buch
haltung, Program-
mierung und Sys-
temadministration 
nicht möglich. 
Allen, die zum 
reibungslosen Ab-
lauf beigetragen 
haben, möchte ich 
herzlich danken. 

Besonders danken 
möchte ich den 
Assistenten, die 

beitragen, den Lehrbetrieb sicherzu-
stellen, sei es als Vorlesungsvertretung 
(Gebhardt) oder als Übungsassistent 
(Schönen, Jennen, Einhaus), als Be-
treuer im Praktikum oder als Klausur-
Korrektor. 

Allen Assistenten, die durch hervor-
ragende Leistungen in der Forschung 
zum hohen Ansehen von ComNets 
beigetragen haben, möchte ich ganz 
besonders herzlich danken. Unsere 
Veröffentlichungsliste ist mit 49 
Konferenzbeiträgen, 10 Zeitschriften-
veröffentlichungen, einem Buch und 7 
Beiträgen zur IEEE Standardisierung 
auch in 2006 beachtlich. 

Ganz besonders freue ich mich über 
das Erscheinen des Buches IEEE 
802 Wireless Systems bei John 
Wiley & Sons im November 2007, 
vgl. http://www.ieee802-wireless-
systems.com/

Schon aufgrund des Titels und erst 
recht aufgrund des Inhalts hat es das 
Potential, ein Bestseller zu werden. 
Beigetragen haben neben 3 Haupt-
autoren weitere 11 Autoren von 
einzelnen Kapiteln bzw. Abschnitten. 
Das Buch macht ein Segment des 

ComNets know-how öffentlich, das 
bisher weniger bekannt war, denn wir 
gelten eher als Experten für zellulare 
Mobilfunknetze. 

Wenn ich auf die Statistik der von der 
ComNets Homepage weltweit herun-
ter geladenen wiss. Arbeiten schaue, 
dann fallen im Jahr 2006 folgende 
Spitzenreiter auf .

Themenbereich/Zahl der Downloads

WiMax Leistungsanalyse >1067 

Cognitive Radio und Koexistenz 		
>560 

Vehicle Communication Gateway		
>478 

IEEE 802.11e Analyse 	 >340 

Relais basierte Zellularnetze >288 

Themen aller ComNets Mitarbeiter 
zusammen 	 17,155.

Daneben ist zu erwähnen, dass der 
Wartemodell basierte Algorithmus, 
auf dessen Basis die World Radio Con-
ference 2007 (WRC-07) im September 
2007 den Spektrumsbedarf für IMT 
Advanced Systeme ermitteln wird, 
von ComNets stammt und gegen er-
heblichen Wettbewerb weltweit durch-
gesetzt worden ist, vgl. ITU-R M.1768. 
Die Zugriffe auf entsprechende ITU-R 
Eingaben mit ComNets Autoren laufen 
nicht über den ComNets Download 
Server, sind aber sicher ebenfalls im 
Bereich großer Zahlen.

Den Organisatoren des Weihnachts-
ausflugs unter der Überschrift „Morde 
im  Aachener Wald“ mit vegetarischem 
Imbiss im Stadtwald und anschlie-
ßendem Glühweintrinken am Lehr-
stuhl danke ich sehr. Sie haben die 
Veranstaltung hervorragend geplant 
und durchgezogen. Ich habe u.a. ge-
lernt, dass im Zeitalter der Mikromi-
niaturisierung auch Weihnachtsbäume 
miniaturisiert werden und mit USB 
Anschluss für die Beleuchtung markt-
gängig verfügbar sind. Zum Glück 
geht das nicht für die Menschen.

Für den Wechsel ins Neue Jahr 2007 
wünsche ich Ihnen alles Gute, vor 
allem, dass ich Sie gesund im Neuen 
Jahr wieder begrüßen kann! 
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Wireless Mesh Networks

ComNets participates 
in the UMIC 
excellence cluster
Rainer Schönen

The first turn of the excellence 
initiative has been decided.

873 million Euro are allocated for the 
universitary leading-edge research.

Out of 18 graduate schools, 17 
excellence clusters and three future 
concepts, the UMIC („Ultra High-
Speed Mobile Information and 
Communication“) cluster brings 
6,5 million Euro per year funding 
to many RWTH institutes in the 
ICT area.

ComNets takes the important part 
in the Wireless Transport Platform 
column.

The goal of this cluster is the 
interdisciplinary design of Ultra 
high-speed Mobile Information and 
Communication systems providing 
an order of magnitude improvement 
of the perceived quality of service.

Concepts and demonstrators for 
smart, mobile, broadband, low-cost 
systems will be developed which 
support the demanding applications 
of the next-decade mobile Internet.

The research program is structured 
into four research areas:

The Mobile Applications and Ser-
vices area has its focus on demanding 
key application classes and their in-
terplay with the wireless transport.

Representative applications of Mobile 
Multimedia Processing and Peer-to-
peer Mobile Information Processing 
will be developed.

The core area Wireless Transport 
Platform comprises the mobile 
devices and the wireless network 
architectures.

The Cognitive Radio paradigm will 
be pursued consistently.

Adaptive re-configurability at the air 
interface, including multi-hop capa-
bilities, will be provided, balancing 
between conflicting requirements 
concerning bit-rates, radio cover-
age, processing power, and power 
consumption.

The goal is to achieve never seen 
spectrum efficiency, coexistence 
abilities, robustness and reliability, 
throughput capacities, and delay 
performance.

In the research area RF Subsystem 
and SoC Design advanced integrated 
analog and digital circuits will be de-
veloped under the conflicting regimes 
of flexibility and energy efficiency, 
taking into account constraints of 
future technology such as current 
leakage and soft errors.

The extreme complexity can only be 
handled by integrating large numbers 
of processors on a single chip.

The UMIC approach will require new 
formal methods and software tools 
for design, optimization, verification, 
and operation of components and 
systems which will be supported by 
the research area Cross Disciplinary 
Methods and Tools.

A test bed for proof of concepts and 
verification of solutions will be set 
up.

The UMIC challenges with respect 
to performance will not be solvable 
on a single layer.

The required tremendous leap in 
innovation can only be achieved by 
the truly cross-disciplinary approach, 
which brings together the necessary 
disciplines ranging from computer 
science via information theory and 

communications engineering to com-
plex system-on-chip design.

For more information click http://
www.umic.rwth-aachen.de/. 

Dienste für Hand-Over 
in heterogenen Netzen
Ralf Jennen

Mobile Endgeräte verfügen zuneh-
mend über mehrere Schnittstellen 
unterschiedlicher Zugangstechno-
logien, z.B. WLAN, UMTS oder 
Ethernet. Derzeit koexistieren diese 
Schnittstellen meist unabhängig von-
einander - eine gleichzeitige Nutzung 
mit gegenseitiger Unterstützung der 
involvierten Sicherungsschichten 
(vgl. Abb.1) ist häufig nicht möglich.

Abbildung 1 Verfügbare Technolo-
gien

Sollen Sprach- oder Datenverbindun-
g en über Grenzen unterschiedlicher 
Technologien hinweg unterbre-
chungsfrei bestehen bleiben, dann 
wird eine Hand-Over Lösung benö-
tigt, die es den beteiligten Stationen 
erlaubt, Signalisierinformation auszu-
tauschen. In einigen Fällen existieren 
proprietäre Hand-Over Lösungen, 
wie zum Beispiel im Fall von UMTS 
und WLAN.

Der IEEE 802.21 Media Independent 
Handover (MIH) Standard adressiert 
genau dieses Problem. Er stellt Nut-
zern von Schicht 2 Funktionalität 
über eine Konvergenzschicht, die 
so genannte Schicht 2,5, einen ein-
heitlichen Dienstzugangspunkt zur 
Verfügung, den MIH_SAP (siehe 
Abb. 2). Darüber hinaus werden zwei 
weitere Dienstzugangspunkte spezi-
fiziert, der MIH_LINK_SAP und der 
MIH_NM_SAP. Der MIH_LINK_
SAP beschreibt die funktionalen 

WLAN

UMTS

WiMAX
WLAN

UMTS

WiMAX
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Ambient Network

Anforderungen an die unterschiedli-
chen Sicherungsschichten. Die Siche-
rungsschichten müssen hierzu in den 
meisten Fällen angepasst werden, die 
Beschreibung dieser Erweiterungen 
ist jedoch kein Bestandteil des MIH 
Standards. Der MIH_NM_SAP be-
schreibt die nutzbaren Management 
Funktionen der MIH Funktion. Die 
Dienste, die über den MIH_SAP 
erreichbar sind, werden von der MIH 
Funktion erbracht. Es wird zwischen 
Informations-, Befehls- und Ereignis-
dienst unterschieden. 

Der Informationsdienst 
dient dem Informations-
austausch zwischen den 
beteiligten Schichten. Der 
Befehlsdienst bietet einen 
Satz von Kommandos, der 
von der MIH Funktion 
verstanden wird. Dieser 
Satz von Kommandos 
wird von der MIH Funkti-
on in Schicht 2 spezifische 
Kommandos umgesetzt, 
so dass die Heterogenität 
des Befehlssatzes vor dem 
Nutzer der MIH Funk-
tion verborgen werden 
kann. Gleiches gilt auch 
für die Ereignisse, die 
in den unterschiedlichen 

Sicherungsschichten auftreten 
k ö n n e n . 

Die MIH Funktion 
sammelt die auf-
tretenden Schicht 
2 Ereignisse und 
benachrichtigt die 
registrierten Nut-
zer der Ereignisse 
über den Ereignis-
dienst. Ereignisse 
können im lokalen 
Entitäten auftreten 
oder aber auch in 
entfernten Entitäten. Handelt es sich 
um lokale Ereignisse, werden die 

Nutzer benachrichtigt, die sich für 
dieses Ereignis registriert haben. Im 
Fall eines entfernten Ereignisses, wird 
das Ereignis mit Hilfe des Protokolls 
der MIH Funktion dem lokalen Kno-
ten signalisiert. In der umgekehrten 
Richtung gilt dies ebenfalls für die 
Kommandos, es existieren daher lo-
kale und entfernte Kommandos.

Der Standard ordnet den verschiede-
nen Netzknoten eines MIH fähigen 
Systems zwei unterschiedliche Rollen 
zu, den Point of Service (PoS) und den 
Point of Attachment (PoA). Der PoS 
besitzt die MIH Funktion wohingegen 
der PoA selbst keine MIH Funktion 
benötigt. Es ist jedoch möglich, dass 
manche Knoten sowohl die Rolle des 

PoS als auch des PoA sind. Diese Vor-
gehensweise erlaubt es, bestehende 
Netzinfrastruktur in ein MIH fähiges 
System zu integrieren. Eine mögliche 
Netzarchitektur ist in Abbildung 4 
dargestellt. Ein MIH fähiges Endgerät 
kann aus einer Vielzahl von verfüg-
baren Funktechnologien auswählen 
bzw. schnell umschalten. Das schnelle 
Umschalten wird durch den Aufbau 
der neuen Schicht 2 Verbindung 
erreicht, bevor die alte Schicht 2 Ver-
bindung ausgelöst wird. MIH bietet 
darüber hinaus die Möglichkeit, dass 
neben der Schicht 2 Verbindung auch 
schon eine gültige Schicht 3 Adresse 
bereitgestellt wird. Der IEEE 802.21 
Standard befindet sich derzeit in einem 
Draft Status und liegt in der Version 
P802.21/D02.00 von September 2006 
vor. Weiterführende Informationen 
können unter http://ieee802.org/21 
gefunden werden.

Abbildung 2 MIH Protokollstapel und Dienste

Abbildung 3 Lokale und entfernte Ereignisse

Abbildung 4 Beispiel einer MIH fähigen Netzarchitektur
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Einer für alle und alle 
für Einen
Marc Schinnenburg

Der bei ComNets entwickelte Wire-
less Network Simulator (WNS) bietet 
in seiner aktuellen Version neben der 
Funktionalität, die unmittelbar zur 
Leistungsbewertung eines drahtlosen 
Kommunikationssystems benötigt 
wird (z.B. Module zur Simulation 
des Medienzugriffs oder der Funk-
betriebsmittelverwaltung), auch ein 
breites Spektrum an Funktionalität, 
welches dem Entwickler sowie An-
wender bei seinen täglichen Aufgaben 
hilfreich zur Seite steht. Einige inter-
essante Aspekte aus dem umfang-
reichen Angebot sind im Folgenden 
aufgeführt:

Entwicklung

Bereitstellen der tagesaktuellen 
Online-Dokumentation („Nightly 
Builds“)

Einheitliches Entwicklungsum-
gebung (mit Unterstützung zum 
verteilten Kompilieren)

Automatisierte Unit- und System-
tests („Continuous Integration“)

Anwendung

Datenbankgestützte Simulationen

Datenbankgestützte Auswer-
tung mit Hilfe entsprechender 
grafischer Benutzeroberflächen  
(„Wrowser“)

Um jedem Entwickler eine maximal 
mögliche Flexibilität zu gewähr-
leisten, hat dieser den Zugriff auf 
den vollständigen Quelltext des 
WNS inklusive aller verfügbaren 
Module (z.B. WiMAX, IP, UDP, …) 
anderer Entwickler. Im Gegenzug 
hat jeder Entwickler bei etwaigen 
Änderungen dafür Sorge zu tragen, 
dass die bestehende Funktionalität 
mindestens erhalten bleibt oder sogar 
verbessert wird. Hierzu bietet der 
WNS eine Entwicklungsumgebung, 
die es erlaubt, Unit- und Systemtests 
zu spezifizieren, die mit einem ein-
fachen Befehl automatisch für alle 
Module ausgeführt werden können. 
So kann sich jeder Entwickler von 
der Korrektheit seiner Änderungen 

•

*

*

*

•

*

*

überzeugen, bevor er diese Dritten 
wieder verfügbar macht.

Im Laufe der Zeit haben sich bei 
diesem Vorgehen zwei Probleme 
herauskristallisiert:

Niemand ist fehlerfrei: Immer 

wieder kommt es vor, dass Fehler, 
die durch das Testsystem gemel-
det werden, durch den Entwickler 
übersehen werden. 

Die ständige wachsende Zahl an 
Modulen führt zu längeren Kompi-
lierzeiten. Dies kann den Entwick-
lungszyklus behindern.

Um dem Problem der ständig stei-
genden Kompilierzeiten zu begegnen, 
wurde die Entwicklungsumgebung, 
aufbauend auf der langjährigen Er-
fahrung im Bereich Grid-Computing 
(Network Queuing System (NQS) und 
Nachfolger SUN Grid Engine (SGE)) 
am Institut, um die Möglichkeit des 
verteilten Kompilierens erweitert. 
Als Beispiel: Auf einem „normalen“ 
Arbeitsplatzrechner (s.u.) nimmt 

•

•

ein kompletter Kompiliervorgang 
des WNS inklusive aller Module 
zwischen 45 und 90 Minuten in 
Anspruch.

Abbildung 1 zeigt schematisch die 
aktuelle Netz- und Dienstarchitektur 

bei ComNets. 
Z u s ä t z l i c h 
zu den ca. 70 
vorhandenen 
Arbeitsplatz-
rechnern (je-
weils Intel P4 
3.2 GHz, 2 GB 
RAM) wurde 
dieses Jahr ein 
weiterer Rech-
ner (Compile-/
Integrationser-
ver, 4x AMD 
875, 2.2 GHz, 
Dual  Core , 
16 GB RAM) 
angeschafft, 
auf dem alle 
Entwickler ar-
beiten können 
(„Einer für alle 
…“). Dieser 
Rechner über-
nimmt beim 
Kompiliervor-
gang für jede 
Datei nur noch 
die weit we-
niger aufwen-
dige „Prepro-
cessing“-Pha-

se. Zum eigentlichen Kompilieren 
verteilt dieser Rechner die einzelnen 
Jobs an die Arbeitsplatzrechner. Diese 
schicken das Ergebnis dann wieder 
an den zentralen Rechner zurück  
(„… und alle für einen“). Die Zeit 
des kompletten Kompiliervorgangs 
kann so auf ca. 10 Minuten begrenzt 
werden.

Neben dieser Aufgabe kommt dem 
Rechner eine zweite wichtige Aufga-
be zu. Sobald von einem Entwickler 
Änderungen global für alle Entwick-
ler verfügbar gemacht werden, inte-
griert ein entsprechendes Programm, 
welches auf dem Integrationsserver 
ausgeführt wird, die Änderungen 
automatisch in eine ihm verfügbare 

Abbildung1: Netz- und Dienstearchitektur bei ComNets

ComNets News 1/2006

� Einer für alle und alle für Einen



DISTEL-Projekt
Reinhold Gebhardt

DISTEL ist ein BMWI-Projekt 
der Initiative VM 2010, das jetzt 

neu gestartet ist. Der Name steht für  
„Dienste in ÖPNV-Verbundnetzen mit 
standardisierten Liniennetzdaten“. 

Ausgangssituation
Informationsdienste, welche einen 
übergreifenden Datenaustausch der 
an solchen Diensten interessierenden 
Verkehrsunternehmen des öffent-
lichen Personennahverkehrs (ÖPNV) 
erfordern, bedürfen einer  Kommu-
nikationsplattform, die bislang nicht 
existiert.

Fahrzeuge, die  gerade im Netz eines 
Verbundpartners verkehren, können 
ihren Rollen Informationsquelle 
und Informationssenke nur sehr ein-
geschränkt erfüllen. Dies verbietet 
bislang die Bereitstellung fahrgast-
zentrierter Informationsdienste, wo 
Verbundnetz-übergreifende Orts-, 
Fahrzeit- und Anschlussinformati-
onen zweckdienlich zusammenge-
führt und dem Dienstnutzer präsen-
tiert werden.

Zielsetzung des Projektes
In diesem Verbundprojekt, an dem 
Betreiber, Lieferanten beteiligt sind, 
soll eine Dienste- und Kommuni-
kationsplattform spezifiziert und 
prototypisch zwecks Evaluation und 
Validierung realisiert werden. Diese 

Plattformen sollen aus der Sicht von 
Anwendungen von konkreten Re-
alsierungsformen abstrahieren und 
gleichwohl die Integration verschie-
dener Teilsysteme unterstützen.

Verkehrsunternehmen sollen damit 
letztlich in die Lage versetzt werden, 
in flexibler Weise Kooperationen mit 
anderen Verkehrsunternehmen oder 
im Rahmen von Verbundaufgaben 
realisieren zu können. 

Damit wird zugleich deutlich, dass 
die Übertragbarkeit der erlangten 
Ergebnisse auf andere Regionen ein 
zentrales Anliegen hinsichtlich der 
Ergebnisqualität ist. Die Kommu-
nikation zwischen Zentralen und 
Fahrzeugen wird in Distel auf der 
Grundlage des TETRA-Standards 
erfolgen. Die Diensteplattform soll 
jedoch von dieser spezifischen Tech-
nik, soweit es die Protokollbindung an 
TETRA ermöglicht, abstrahieren. Die 
Einführung des TETRA-Bündelfunks 
ist eine technische Festlegung, mit der 
das Plattform-Konzept spezifisch in-
terpretiert und implementiert wird.

Offenheit  bezüglich der Integration 
anderer Mobilfunksysteme ist ein 
weiteres Anliegen.

ComNets-Beitrag
ComNets ist Partner in diesem 
Projekt und ist in den Teilbereichen 
wissenschaftliche Begleitung und 
Systemintegration federführend.

ComNets wird ähnlich wie im Dmo-
tion-Projekt eine Brücke zwischen 
projektspezifischer Anforderungsspe-
zifikation und Anforderungsanalyse  
und allgemeinen  Kommunikati-
onsmustern schlagen und die dabei 
gewonnenen Erkenntnsse in den 
Lösungsansatz für die Erfüllung der 
projektspezifischen Zielsetzungen 
einbringen. 

Die im Rahmen des Dmotion-Pro-
jektes erarbeiteten Ergebnisse, ins-
besondere das OTS (Open Traffic 
System) Protokoll, das implemen-
tierungsnah spezifiziert wird, soll 
nahtlos mit bestehenden internatio-
nalen Standards CEN-Siri, Datex II, 
OMG-DDS verbunden werden.

Kopie des WNS. Anschließend wer-
den automatisch alle Unit- und Sy-
stemtests durchgeführt. Im Falle des 
Fehlschlagens der Tests werden alle 
Entwickler per E-Mail benachrich-
tigt. Dieser Prozess findet mehrmals 
täglich statt. 

Als Folge dieses Vorgehens bei 
der Entwicklung des WNS sind im 
Entwicklungsplan keine festen Inte-
grationspunkte vorgesehen, an denen 
die Bestandteile eines Programms 
verschiedener Entwickler zusam-
mengefügt werden. Die Integration 
wird vielmehr als kontinuierlicher, 
zyklischer Prozess begriffen, der auf 
einer täglichen oder wöchentlichen 
Ebene stattfindet.

Auf Anwenderseite ist auf Grund der 
einheitlichen Struktur des Simulators 
eine wesentliche Vereinfachung im 
Bereich der Verwaltung und Auswer-
tung von Simulationen erfolgt. Zur 
Leistungsbewertung eines Aspektes 
eines Systems sind typischerweise 
mehrere Simulationen des Systems 
mit verschiedenen Parametersätzen 
notwendig. Eine Reihe solcher Si-
mulationen wird als „Kampagne“ 
bezeichnet. Die einzelnen Simulatio-
nen einer Kampagne werden in der 
bereits erwähnten SGE angemeldet 
und bei freien Ressourcen auf einem 
der Arbeitsplatzrechner gestartet. 
Hierbei wird der Anwender durch 
den WNS mit einer datenbankbasier-
ten Verwaltung und Parametrierung 
seiner Simulationen unterstützt. Die 
Ergebnisse (Mittelwerte, Varianz, 
Histogramme, etc) einer Kampagne 
können komplett in einer Datenbank 
gespeichert werden. Dies erspart 
zeitaufwendige Einzellösungen zur 
Verwaltung von Simulationsreihen. 
Zu diesem Zweck wurde Ende des 
Jahres ein Datenbankserver ange-
schafft, der mit einer anfänglichen 
Ausbaustufe von ca. 2.5 TB (maxima-
le Ausbaustufe ca. 10 TB) eine wei-
tere leistungsfähige Komponente der 
Rechner- und Dienstarchitektur bei 
ComNets darstellt. Abgerundet wird 
dieses Paket durch ein bei ComNets 
entwickeltes Werkzeug mit grafischer 
Oberfläche, den  „Wrowser“ (WNS 
Result Browser), welcher eine Aus-

wertung der Simulationsergebnisse 
mit direktem Zugriff auf die Daten-
bank ermöglicht.

Natürlich kann der Simulator auch 
weiterhin isoliert auf einem einzel-
nen Rechner entwickelt und genutzt 
werden. Dann allerdings ohne die hier 
genannten Vorzüge.
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Interoperabilität

Promotionen
Seit der letzten Ausgabe wurden 

folgende Promotionen erfolg-
reich abgeschlossen. 

Distributed Quality-of-Service 
Support in Cognitive Radio 
Networks
Dipl.-Ing. Dipl. Kaufmann Lars Berle-
mann

Kurzfassung

Ein Hauptziel der neueren Forschung 
auf dem Gebiet drahtloser Kommu-
nikationssysteme ist die Realisierung 
des dynamischen Zugriffs auf das 
Frequenzspektrum. Bisherige Syste-
me benutzen statisch ein bestimmtes, 
von der Regulierung dem Dienst 
zugewiesenes Spektrum. Dieses 
Ziel stellt nicht nur eine erhebliche 
technologische Herausforderung dar, 
sondern regt insbesondere auch die 
Regulierungsbehörden an, die Lizen-
zierung und Vergabe von Spektrum 
grundlegend zu überdenken und neu 
zu gestalten. 

Intelligente Funksysteme (Cognitive 
Radio) sind ein viel versprechender 
Ansatz, den Interessenskonflikt vie-

Möglichkeiten der Koexistenz und 
Zusammenarbeit verschiedener 
drahtloser Kommunikationsnetze, 
die gemeinsam dasselbe Spektrum 
nutzen, werden in dieser Arbeit 
diskutiert. Dazu wird eine zentral 
koordinierende Instanz vorgestellt, 
welche IEEE 802.11(e) und IEEE 
802.16 (WiMax) gemeinsam be-
trachtet  und die Zusammenarbeit 
dieser Drahtlossysteme im gleichen 
Spektrum ermöglicht.

Angesichts des mit anderen, eventuell 
bezüglich des Zugriffs bevorrech-
tigten, Radios gemeinsam benutzten 
Spektrums  müssen Cognitive Radios 
ihren Zugriff auf das Übertragungs-
medium koordinieren, um dennoch 
Dienstgüte unterstützen zu können. 
Verfahren zur dezentralen Unterstüt-
zung von Dienstgüte werden in dieser 
Arbeit entwickelt und bewertet. Dazu 
werden Cognitive Radio Networks 
untersucht, die auf 802.11e basie-
ren. Die Möglichkeiten Spektrum 
zu teilen werden diskutiert, indem 
Lösungskonzepte aus der Informati-
onstheorie und aus der Spieltheorie 
angewendet und die Resultate verg-
lichen werden. 

Es wird gezeigt, wie Cognitive Radios 
mit Hilfe dieser Ansätze Dienstgüte 
unterstützen und garantieren können, 
ohne dass sie direkt Informationen 
austauschen müssen. Die Beobach-
tung der zeitlich zurückliegenden 
Nutzung von Spektrum nimmt dabei 
eine zentrale Rolle ein.

Die vorliegende Arbeit zeigt aus-
serdem, wie die hier eingeführten 
neuen Algorithmen zur dezentral ge-
steuerten Spektrumsnutzung in einer 
allgemeinen XML basierten Beschrei-
bungssprache spezifiziert werden 
können. Eine derartige Spezifikation 
gewährleistet einen transparenten und 
verfolgbaren Entscheidungsprozess 
darüber, wie Cognitive Radios das 
Spektrum nutzen. Dies ist eine Vor-
aussetzung für die Liberalisierung der 
Regulierung von Spektrum.

Mündliche Prüfung: 9. Februar 
2006

Berichter: Prof. Walke, Mitberichter: 
Prof. Mähönen

ler Regulierungsbehörden zu lösen: 
einerseits besteht rege Nachfrage 
nach zusätzlichem, frei verfügbarem 
Spektrum und andererseits sind viele 
lizenzierte Frequenzbänder unge-
nutzt. Cognitive Radios sind dafür 
ausgerüstet, autonom das Spektrum 
mit gleich- oder andersartigen Sende-
/Empfangseinrichtungen zu teilen, 
indem sie von ihrer Umgebung 
lernen. Lernen in Kombination mit 
geeigneten Algorithmen für die 
dynamische Spektrumsnutzung er-
möglicht eine erheblich effizientere 
Nutzung des Spektrums: Cognitve 
Radios vermeiden Interferenz und 
können, räumlich begrenzt, die vom 
Lizenzinhaber zeitweise oder dauer-
haft nicht genutzten Frequenzkanäle 
für sich selbst verwenden, die vom 
Regulierer ursprünglich für die ex-
klusive Nutzung durch lizenzierte 
Dienste vorgesehen waren. 

Diese Arbeit stellt in einer Übersicht 
verschiedene Möglichkeiten der 
Lizenzierung von Spektrum und des 
dynamischen Zugriffs auf Spektrum 
dar. Dabei wird besonders die ge-
meinsame Nutzung von geteiltem 
Spektrum betrachtet.

Der wachsende Bedarf nach frei 
verfügbarem Spektrum wird von 
zunehmend restriktiveren Anforde-
rungen der Nutzer von Spektrum 
begleitet: Die so genannten Dienst-
güte-Anforderungen betreffen bei-
spielsweise die Paketverzögerung 
und ihre zeitliche Schwankung und 
stammen zum Beispiel von Multime-
dia-Anwendungen oder aus der Un-
terhaltungselektronik. Sie verlangen 
Regelwerke für einen garantierbaren 
Zugriff auf Spektrum, wenn Bedarf 
zur Übertragung von Nutzpaketen 
vorliegt. Der weit verbreitete IEEE 
802.11 Standard für Wireless Local 
Area Networks (WLANs) ist erst 
kürzlich um Funktionen für die Un-
terstützung von Dienstgüte in Form 
von IEEE 802.11e erweitert worden. 
Diese Erweiterungen werden, unter 
besonderer Berücksichtigung von 
Systemen mit dezentralem Zugriff 
und dezentraler Entscheidung über die 
Spektrumsnutzung, in dieser Arbeit 
vorgestellt und bewertet.
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Development and Performance 
Evaluation of an Adaptive MAC 
Protocol for MC-CDMA Wireless 
LANs with QoS Support
Dipl.-Ing. Georgios Orfanos

Kurzfassung

Die Standards 802.11a, e des Ins-
titute of Electrical and Electronics 
Engineers, Inc. (IEEE), sind heute 
als weltweite Standards für Wireless 
Local Area Networks (WLANs) 
etabliert. Die Anwendung von Carrier 
Sense Multiple Access with Collision 
Avoidance (CSMA/CA), minimiert 
sowohl bei Anwendung in Form 
des Distributed Coordination Func-
tion (DCF) als auch des Enhanced 
Distributed Coordination Function 
(EDCF) Protokolls, die Komplexität 
des Medium Access Control (MAC) 
Protokolls, wobei mit dem Orthogo-
nal Frequency Division Multiplex 
(OFDM) Verfahren im Physical layer 
(PHY) Datenraten bis 54 Mbit/sec 
erreicht werden können.

Der Systemdurchsatz wird erheblich 
durch den großen Overhead Anteil 
und (in hot spot Szenarien) durch 
die große Anzahl von Kollisionen 
von Paketübertragungsversuchen 
beschränkt. Dies limitiert die Leistung 
des Systems und seine Möglichkeiten 
Dienstgüte zu unterstützen erheb-
lich. Eine mögliche Verbesserung 
stellt die Anwendung eines neuen 
Vielfachzugriffverfahrens dar: Mul-
ti-Carrier Code Division Multiple 
Access (MC-CDMA). MC-CDMA 
ist ein Multiträgerverfahren, das mit 
seiner großen Kapazität erwarten lässt 
eine wichtige Technik für zukünftige 
WLANs zu werden.

Promotionen

Die Leistung des neuen Verfahrens in 
der physikalischen Schicht ist wegen 
des Spreizgewinns (unter voller Last 
in einem stationären oder quasi-sta-
tionären Kommunikationssystem) 
besser als Orthogonal Division Multi-
ple Access (OFDMA). Außerdem hat 
MC-CDMA die Fähigkeit, die Kol-
lisionswahrscheinlichkeit zu senken, 
weil es den Frequenzkanal in meh-
rere parallele, im Codebereich von 
einander getrennte Kanäle teilt und 
Kanalzugriffe parallelisiert, wodurch 
der Systemdurchsatz erhöht wird. Der 
Durchsatz steigt außerdem, weil das 
Spreizverfahren das Verhältnis von 
Rahmenlänge zu den Schutzzeiten 
des Protokolls verbessert, was eine 
implizite Verkleinerung des Overhead 
bedeutet.

Diese Arbeit liefert einen Überblick 
vom MC-CDMA, und eine Leis-
tungsbewertung des Verfahrens unter 
realistischen Betriebsbedingungen 
mit mehreren gleichzeitigen Über-
tragungen verschiedener Nutzer. MC-
CDMA wird in der physikalischen 
Schicht eines IEEE 802.11a Systems 
angewendet, wobei die nötigen 
Modifikationen im MAC Protokoll 
gemacht werden. Es wird eine neue 
DCF für das MAC Protokoll präsen-
tiert, nämlich die Coded-Distributed 
Coordination Function (C-DCF), die 
für die Multikanalstruktur des MC-
CDMA Netzes optimiert ist und eine 
hohe Effizienz erzielt.

In verteilten adhoc Code Division 
Multiplex Access (CDMA) Netzen 
können near-far Effekte einen Emp-
fänger blockieren. Diese Effekte 
treten auf, wenn eine Empfangsstation 
näher zu einer interferierenden Station 
liegt als zu ihrem korrespondierenden 
Sender. Dementsprechend kann die 
Empfangsstation das beabsichtigte 
Signal aus dem Empfangssignal nicht 
dekodieren und die Datenübertragung 
scheitert.

Um dieses Problem zu beseitigen, 
wird das verteilte WLAN MAC Pro-
tokoll, das in dieser Arbeit vorgestellt 
wird, um Adaptivitätsregeln erweitert, 
die die Effekte des near far Problems 
mäßigen, und dem drahtlosen System 
ermöglichen, seine Leistung bedeu-

tend zu verbessern, sodass eine hohe 
Effizienz, auch unter hoher Multiuser-
Interferenz, erreicht werden kann.

Als weitere Entwicklung der C-DCF 
wurde eine schichtübergreifende 
Optimierung durchgeführt und Funk-
tionen sowohl für Daten Relaying als 
auch zum Betrieb eines zentralisier-
ten Modus addiert, die den Einsatz 
des Protokolls unter  verschiedenen 
Bedingungen ermöglichen und seine 
Leistung erhöhen.

Mündliche Prüfung: 19. Juni 2006

Berichter: Prof. Walke, Mitberichter: 
Prof. Mähönen

Interworking of Wireless and 
Mobile Networks based on Location 
Information
Dipl.-Ing. Matthias Siebert

Kurzfassung

Die Weiterentwicklung heutiger Mo-
bilfunknetze zur 4. Generation (4G) 
vergrößert die bestehende Vielfalt 
der Funkzugangstechnologien und 
macht deren Zusammenarbeit nötig. 
Die enge Kooperation bestehender 
Systeme zu einem integrierten Mo-
bilfunksystem ist ein wesentliches 
4G Merkmal, wobei neben zellularen 
Mobilfunksystemen auch Drahtlos-
systeme wie WLAN nach Standard 
IEE 802.11 einbezogen werden. 
Um dieses Ziel zu erreichen, sind 
systemübergreifende Funktionen zur 
Unterstützung des unterbrechungs-
freien Wechsels der Netztechnik für 
Sprach-, Multimedia- und Daten-
dienste erforderlich, die vertikaler 
Handover (VHO) genannt werden. 
Die Handover Steuerung innerhalb 
eines Zellularnetzes beruht auf kom-
plexen Algorithmen der Netzschicht, 
die eng mit der physikalischen Schicht 
zur Ermittlung von Funk-Messwerten 
zusammenarbeitet. Ein einfacher Me-
chanismus für den netzübergreifenden 
VHO wird zur Zeit in 3GPP Release 
6 für die lose Zusammenarbeit von 
UMTS und WLAN standardisiert.

Die vorliegende Arbeit fokussiert auf 
die enge Zusammenarbeit verschie-
dener Funksysteme, insbesondere 
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die Steuerung und Unterstützung des 
VHO, wozu eine Hybrid Information 
System (HIS) genannte, kombinierte 
Geo- und Funkversorgungsdatenbank 
und zugeordnete Steuerungsfunk-
tionen eingeführt werden. Das HIS 
charakterisiert mit kurz-, mittel- und 
langfristigen Daten die Nutzbarkeit 
von Basisstationen ortspezifisch 
bzgl. Frequenz, Spreiz-/Scrambling 
Code, Pegel, Modulations- und 
Codierverfahren, Synchronisation, 

usw.), die aus dem periodisch vom 
Mobilterminal standardkonform ge-
lieferten Messdatenbericht stammt. 
Der aktuelle Aufenthaltsort des Mo-
bilterminals wird mit netzspezifischen 
Ortungsdiensten ermittelt. 

Neu ist an dieser Arbeit, dass eine enge 
Kopplung („Integration“) verschie-
dener Funknetze zu einem Gesamt-
netz realisiert wird, indem Dienste des 
HIS die VHO Entscheidung effizient 
und erfahrungsgestützt ermöglichen. 
Es werden leistungsfähige Algorith-
men für den VHO entwickelt und 
bewertet, wobei die Signalisierung 
in den beteiligten Netzen minimiert 
und der Aufwand für die VHO Vor-
bereitung bzw. Durchführung klein 
gehalten werden. Das HIS Konzept 
wird harmonisch in die Architekturen 
bestehender Mobil- und Drahtlossys-
teme eingefügt, wobei UMTS und 
WLAN IEEE 802.11 (h, k) berück-
sichtigt werden. 

Die analytische Modellierung und 
stochastische Bewertung anhand 
von Wahrscheinlichkeitsverteilungen 
für Ortungsfehler ergibt, dass die 
netzüblichen Messberichte für eine 
genaue und zuverlässige Ortung der 
Terminals ausreichen. Daneben wird 
analytisch bzw. durch Simulation 
gezeigt, dass die Integration eines 
auf WLAN beruhenden Hot Spot 
Netzes mit UMTS eine virtuelle Ver-
größerung der Versorgungsfläche des 

WLAN Systems und eine erhebliche 
Entlastung von UMTS ermöglicht. 
Unter Nutzung und Erweite-rung 
bestehender Systemsimulatoren 
für WLAN und UMTS wird ein 
integriertes Simulationssystem zur 
Bewertung des detailliert implemen-
tierten HIS Konzeptes entwickelt. Da 
es sich um kombinierte Simulatoren 
für die Protokolle der beteiligten 
Systeme und für die Modellierung 
der jeweiligen Funkausbreitung und 
Interferenz handelt, sind komplexe 
Aufgaben zu meistern, um ein inte-
griertes System zu realisieren. Die 
Validierung der Funktionen und der 
Leistung des HIS gelingt an ausge-
wählten Beispielen. 

Um die bzgl. Ort und Signalpegel 
nur punktuell gültigen und fehlerbe-
hafteten Daten im HIS im Vergleich 
mit eingehenden, fehlerbehafteten 
Messwerten eines Terminals zur VHO 
Entscheidungen nutzbar zu machen, 
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werden örtlich benachbarte Daten 
des HIS durch ihren Schwerpunkt 
repräsentiert und der Abstand zum 
aktuell eingegangenen Messwert für 
die VHO Entscheidung herangezo-
gen. Analyse- und Simulationsergeb-
nisse stimmen gut überein, so dass 
Fehlentscheidungen mit Ping-Pong 
VHO weitgehend vermieden und die 
Zuordnung von Terminal-Messdaten 
zu HIS Daten mit bekannter Unge-
nauigkeit möglich werden. 

Die Arbeit beschreibt und analysiert 
erstmals eine datenbankgestützte 
Steuerung des netzübergreifenden 
Handover in Mobilfunknetzen und 
zeigt das Potential für die Leistungs-
steigerung der betroffenen Netze.

Mündliche Prüfung: 18. Dezember 
2006

Berichter: Prof. Walke, Mitberichter: 
Frau Prof. Görg
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Diplom- und Masterarbeiten
RegNr	       Thema	 Anmeldedatum	

844	 Entwurf und Implementierung einer UPnP-/X10-Bridge für embedded Devices	  
Concept and Implementation of a UpnP-/X10-Bridge for Embedded Devices			   16.01.2006

845	 Entwurf, Implementierung und Bewertung einer rekonfigurierbaren Sicherungsschicht	  
Design, Implementation and Evaluation of a Reconfigurable Data link Layer	 	 	 01.02.2006

846	 Leistungsbewertung der IEEE 802.16e Mobilitätserweiterung in einem durch  
räumlichen Vielfachzugriff erweiterten, zellularen WiMAX Systems	  
Performance Evaluation of the IEEE 802.16e Mobility Support in a Cellular,  
SDMA-enhanced WiMAX Network	 	 	 06.03.2006

847	 Entwicklung eines MIMO-Aware MAC Protokolls für Multi-Carrier CDMA basierte Wireless LAN‘s	  
Development of a MIMO-Aware MAC Protocol for Multi-Carrier CDMA Based Wirless LANs	 27.03.2006

848	 Analyse und Vergleich der Algorithmen zur Video-Qualitätsbewertung von  
Streaming-Diensten mittels endgeräte-basierter Messverfahren	  
Analysis and comparsion of algorithms for video quality assessment of streaming services  
utilising terminal-based measurement systems	 	 	 07.08.2006

849	 Prognose von Verkehrsvolumen und technischer Verkehrscharakteristika in zukünftigen drahtlosen 
Kommunikationsnetzen	  
Prediction of Traffic Volume and Technical Characteristics in Future Wireless Networks	 	 19.09.2006

850	 Algorithmen für die Erkennung und Auswahl von Modes in einem Relais-fähigen Multi-Mode  
MAC-Protokoll	  
Algorithms for Mode Detection and Selection in a Relay Capable Multi-Mode MAC Protocol	 29.09.2006

21	 Implementierung und Leistungsbewertung von UMTS Shared Channels mit Fast Scheduling	  
Implementation and Evaluation of UMTS Shared Channels with Fast Scheduling		 	 01.02.2006

22	 Implementierung einer Web Service basierten Middleware für MYCAREVENT	  
Implementation of a Web Service based Middleware for MAYCAREVENT	 	 	 21.03.2006

23	 Analyse und Konzeption einer Kontext Management Infrastruktur für mobile  
Kommunikationssysteme	  
Analysis and Concept of a Context Management Infrastructure for Mobile Communication Systems	 07.03.2006

24	 Konzeption und Berwertung der Integration von MYCAREVENT Dienste in die  
Global System for Telematics (GST) Umgebung	  
Concept and Evaluation of integrating MYCAREVENT services into the  
Global System for Telematics (GST) framework	 	 	 03.02.2006

25	 Implementierung und Leistungsbewertung von MAC Protokollen für die  
Fahrzeug-Fahrzeug Kommunikation mit Dienstgüte-Unterstützung	  
Implementation and performance evaluation of Vehicular Ad-Hoc Network (VANET)  
MAC protocols on QoS support	 	 	 13.06.2006

26	 Entwicklung eines MIMO-Aware MAC Protokolls für zentral gesteuerte WLANs	  
Development of a MIMO-Aware MAC Protocol for Centrally Controlled Wireless LANs	 	 20.07.2006

27	 Entwicklung und Leistungsbewertung von Medienzugriffsprotokollen für mobile Fahrzeugdatennetze  
unter Berücksichtigung hoher Fahrzeuggeschwindigkeiten	  
Development and evaluation of MAC protocols for high mobility Vehicular  
Ad-Hoc Networks (VANET)			   12.07.2006

28	 Entwicklung eines Overlay Knotens für Dienst sensitive Transport-Netze im Rahmen  
eines Ambient Networks	  
Development of SATO (Service-aware adaptive transport overlays)  
Overlay Node for Ambient Networks	 	 	 09.08.2006

29	 Entwurf und Leistungsbewertung von Verfahren zur verteilten Ressourcen-Aufteilung in  
OFDM-Systemen	  
Development and Performance of Distributed Resource Partitioning Schemes for OFDMA Systems	 22.08.2006

30	 Integration von intelligenten Caching Strategien und Overlay Netzen für drahtlose  
Kommunikationsnetze	  
Integration of Smart Caching and Overlay Networks for Wireless Communication Networks	 01.09.2006

31	 IMS Entwicklung basierend auf dienstorientierten Transport Overlay Netzen	  
IMS Evolution Based on Service-Aware Transport Overlay Networks (SATO)	 	 	 06.09.2006

32	 Entwurf und Bewertung von Diensten für den Netzzugang basierend auf IEEE 802.21	  
Design and Evaluation of Access Selection Services Based on IEEE 802.21	 	 	 13.09.2006

33	 Implementierung und Bewertung von Scheduling - Algorithmen in CDMA 2000 unter  
Verwendung von Relais	  
Implementation and evaluation of scheduling algorithms in CDMA 2000 using Relays	 	 27.10.2006
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Diplomarbeitsthemen

FFV-Award-Preisträger

Name	 Thema der Arbeit		  Preisüberreichung
Lukas Sven	  

Entwicklung eines Fahrzeug-Komunikations-Gateways und dessen Leistungsbewertung	 	 22.02.2006
AiJaz Fahad	  

Implementierung und Leistungsbewertung einer UDP Bindung an Soap	 	 	 22.02.2006
Ellenbeck Jan	  

Perfomance Evaluation of combined TD-/FD-/sdema Medium Access Strategies  
to support Relay Enhanced Broadband Cells	 	 	 19.09.2006

Klagges Karsten	  
Design und Performance Evaluation of an SDMA Enhanced IEEE 802.16 Mesh Network	 	 15.09.2006

Mengi Cem	  
Konzeption und Implementierung von Lastgeneratoren für Voice over IP und  
Video-Telefonie Verkehr			   15.09.2006

Aktas Ismet	  
Applicability of a Multi-Mode Layer 2 Protocol in Relay Based Mobile Radio Networks	 	 15.09.2006

Sajjad Muhammad	  
Concept and Implementation of a Mobile Publish/Subscribe Context Dissemination Middleware	 15.09.2006

FFV-Award

Der FFV hat auf der Mitglie-
derversammlung im April 

2004 beschlossen, für sehr gute, am 
Lehrstuhl für Kommunikationsnetze 
durchgeführte Diplomarbeiten einen 
Preis, den FFV Master Thesis Award 
zu verleihen. 

Dieser Preis ist ein Sachpreis in Ge-
stalt eines Laptops der gehobenen 
Leistungsklasse. An den Sachpreis 
ist ein Förderverfahren gebunden. 
Studierende, welche bestimmte qua-
lifizierende Voraussetzungen erfüllen 
(s. FFV-Homepage), erhalten für die 
Durchführung ihrer Diplomarbeit 
(Masterarbeit) bereits diesen Laptop 
zur Benutzung. Dieser Laptop wird 
dem Studierenden bei sehr gutem 

Ergebnis der Diplomarbeit als 
Geschenk zusammen mit einer 
Urkunde überreicht.

Die nachfolgende Tabelle zeigt 
die Namen der bisherigen Preis-

Weihnachtswanderung
Fand am 15.12.2006 im Aachener Wald unter kompetenter Führung des Vereins 
Stadtbekannt statt. Das Thema lautete: „Morde im Aachener Stadtwald“.

Zuhören macht hungrig
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Impressum
Herausgeber: 	 Verein der Freunde und 

Förderer des Lehrstuhls für 
Kommunikationsnetze (FFV)

Redaktion: 	 Reinhold Gebhardt
	 Tel.: 0241/80-27910, Fax: 0241/80 

22-242

ComNets Preisträger haben bisher von folgenden Preisverleihern Preise verliehen bekommen:

	 Verleiher	 Preis	 Grund	

	 RWTH Aachen	 Borchers-Plakette	 Für herausragende Studienleistungen, Dissertationen  
			   oder Habilitationsschriften 
	 RWTH Aachen	 Springorum-Denkmünze	 Für ein mit Auszeichnung bestandenes Diplom 
	 RWTH Aachen	 Friedrich-Wilhelm-Preis	 Für herausragende wissenschaftliche Leistungen von 
	 	 	 Studierenden und Naturwissenschaftlern
	 Fa. Siemens	 Siemens Mobile Academic Award	  
			   Für herausragende Diplomarbeiten
	 Fa. Ericsson	 Ericsson-Preis	 Für herausragende Diplomarbeiten
	 Fa. Vodafone	 Vodafone Dissertationspreis	  
			   Für herausagende wissenschaftliche Leistungen von 
	 	 	 Studierenden und Naturwissenschaftlern
	 Fa. E-Plus	 E-Plus-Dissertation-Preis	 Für herausragende Dissertationen auf dem Gebiet der  
			   Nachrichtentechnik 

ComNets Preisträger
Alle ComNets-Preisträger werden auf unserer Homepage veröffentlicht. Preisträger des Jahres 2006 sind

Jahr Name Preis Auszeichnungsobjekt
2006 O. Klein, M. 

Einhaus, A. 
Federlin, E. Weiss

Best Paper 
Award

Efficient Multi-hop Communication in Beyond 3G Mobile Radio Networks
(15 th IST Mobile & Wireless Communication Summit 2006, Myconos, 
Greece)

2006 S. Max Springorum 
Denkmünze

2006 I. Forkel Friedrich Wilhelm 
Preis

Performance Evaluation of the UMTS Terrestrial Radio Access Modes

2006 B. Walke, R. Pabst, 
N. Esseling

JCN* Best Paper 
Award

Fixed Relays for Next Generation Wireless Systems-System Concept and 
Performance

2006 Z. Xie Ericsson Preis IEEE 802.11s Mesh WLAN -Entwicklung und Bewertung intelligenter MAC 
Protokolle für drahtlose Mesh Netze

Verleihung des Ericsson-Preises anläßlich des FFV-Work-
shops 2006
(v.links: Dr. Andreas Schieder (Ericsson), Zheng Xie (Com-
Nets))

*) Journal of Communications and Networks

Mitgliederwerbung
Auf der beiliegenden Seite befindet sich ein Auf-
nahmeantrag für unseren Verein. Sprechen Sie als 
Mitglied bitte Freunde und Kollegen an, sich dem 
Verein der Freunde und Förderer des Lehrstuhls 
anzuschließen.
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Wissenschaftliche Mitarbeiter

Name	 Titel  	 Tel.-Nr.   

Aijaz, Fahad	 M.Sc.	 80-23923
Berlemann, Lars* 	 Dipl.-Ing. Dipl.-Kfm.	 80-27248
Bültmann, Daniel	 Dipl.-Ing.	 80-27911
Clavijo, Martha	 MS.ECE	 80-27915
Einhaus Michael	 Dipl.-Ing. 	 80-23923
Fornefeld, Ulrich* 	 Dipl.-Ing. 	 80-27916
Gebhardt, Reinhold 	 Dr.-Ing. 	 80-20548
Gehlen, Guido	 Dipl.-Ing.	 80-27918
Göbbels, Stephan	 Dipl.-Ing.	 89-27954
Hiertz, Guido	 Dipl.-Ing.	 80-25829
Hoymann, Christian	 Dipl.-Ing	 80-27954
Irnich, Tim	 Dipl.-Ing.	 80-27928
Jennen, Ralf	 Dipl.-Ing.	 80-27918
Kemper, Andreas	 Dipl.-Ing.	 87-93779
Klagges, Karsten	 Dipl.-Ing.	 80-27248
Klein, Ole	 Dipl.-Ing.	 80-28575
Malkowski, Matthias	 Dipl.-Ing.	 80-27911
Max, Sebastian	 Dipl.-Ing.	 80-20547
Mirkovic, Jelena	 Dipl.-Ing.	 80-27919
Otyakmaz, Arif	 Dipl.-Ing:	 80-27928
Orfanos, Georgios*	 Dipl.-Ing.	 80-27919
Pabst, Ralf	 Dipl.-Ing	 80-25828
Rokitansky, Carl-Herbert 	 Dr. 	 88-90324
Schoenen, Rainer	 Dr.-Ing	 80-27930
Schultz, Daniel	 Dipl.-Ing.	 80-27916
Schinnenburg, Marc	 Dipl.-Ing.	 80-27248
Stibor, Lothar	 Dipl.-Ing.	 80-28576
Weiß, Erik	 Dipl.-Ing.	 80-28575
Wolz, Benedikt	 Dipl.-Ing.	 80-27916
Xie, Zheng	 Dipl. Inform.	 80-27916
Zang, Yungpeng	 MC.	 80-25829
Zhao, Rui	 Asc.	 80-27925

*) Haben den Lehrstuhl im Verlauf des Jahres verlassen
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Fußballturnier der Fakultät
Stephan Göbbels
Nach unserem letztjährigen Turniersieg 
traten wir in diesem Jahr nicht nur als 
Titelverteidiger sondern auch als Aus-
richter an. Das bedeutete zusätzlich zur 
sportlichen Vorbereitung einen nicht un-
erheblichen organisatorischen Aufwand, 
der zu großen Teilen von Arif Otyakmaz 
getragen wurde.

Zudem hatten wir uns vorgenommen 
- wie es für ComNets üblich ist – neue 
Maßstäbe bei der Durchführung des 
Turniers zu setzen. Dank unserer Spon-
soren war es möglich, allen aktiven und 
passiven Turnierteilnehmern Getränke 
(P3-Solutions) sowie Grillfleisch (Tech-
niker Krankenkasse) kostenlos anbieten 
zu können. Gespielt wurde außerdem mit 
Original-WM-Bällen, die vom IEEE Stu-
dent Branch Aachen gesponsert wurden. 
Diese perfekte Organisation und die rei-
bungslose Durchführung in Kombination 
mit wunderbarem Sommerwetter haben 
viel Eindruck gemacht und uns großes 
Lob eingebracht.Unser sportlicher Erfolg 
stand dem organisatorischen in Nichts 
nach. Mit einer in der nun zehnjährigen 
Geschichte des Fakulätsturniers noch 
nicht da gewesenen Souveränität konn-
ten wir das Finale ohne Punktverlust und 
Gegentor erreichen. Erst hier mussten 
wir über das Elfmeterschießen gehen, 
welches wir aber letztendlich mit 3:1 für 
uns entschieden. Damit ist ComNets der 
erste Lehrstuhl, der das Turnier viermal 
gewinnen konnte. Aber es bedeutet auch, 
dass wir im nächsten Jahr die Ehre ha-
ben, das Turnier erneut auszurichten und 
unsere neu gesetzten Maßstäbe inpuncto 
Organisation zu erfüllen. 

Vielen Dank noch einmal an alle Betei-
ligten und vor allem an alle Spieler und 
Helfer von ComNets.
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Protokoll 
der 8. ordentlichen Mitgliederversammlung des Fördervereins Lehrstuhl Kommunikationsnetze e.V.
am Freitag, den 31. März 2006 um 18:00 Uhr RWTH Aachen, Ahornstr. 55.

Anwesend waren 19 Mitglieder. Das Protokoll folgt der vorgegebenen Tagesordnung.

1. Begrüßung

Prof. Walke begrüßt stellvertretend für den Vorsitzenden (G. Brasche ist verhindert) die Mitglieder und stellt die 
Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung fest. 

2. Bestimmung des Protokollführers

Als Protokollführerin stellt sich Carmelita Görg zur Verfügung.

3. Bericht des Vorstandes

Das FFV Master Thesis Awards Program wird vorgestellt. Das Programm ist sehr erfolgreich, zurzeit sind 2 Awards 
abgeschlossen, 5 weitere sind in das Förderprogramm aufgenommen. Mitgliederentwicklung: 139 Mitglieder, davon 
6 Neuzugänge seit 04.04.2005, 13 korporative Mitglieder, davon 1 Neuzugang: EMIC .

Der Newsletter wurde im Dezember 2005 verschickt (Summe 146 Stück). Es wurde ferner die Konferenzteilnahme 
junger Mitarbeiter gefördert, insbesondere EW 2005.

5. Bericht über die Kassenprüfung (vorgezogen)

Der Bericht der Kassenprüfung wurde vorgezogen. Herr Pabst berichtet über die Kassenprüfung am 16.3.06, es 
wurde alles als ordnungsgemäß geprüft und befunden.

4. Kassenbericht

Der Kassenstand ist in etwa stabil (30.738,71 € am 16.03.2006 verglichen mit 30.554,30€ am 04.04.2005). Ausga-
benplanung siehe Verschiedenes.

6. Entlastung des Vorstandes

Herr Walke stellt den Antrag zur Entlastung des Vorstandes. 

Der Vorstand wird einstimmig (ohne Gegenstimme, ohne Enthaltungen) entlastet.

7. Verschiedenes

Es sollen weiter Konferenzbesuche neuer Mitarbeiter, das Awards Programm, sowie die kontinuierliche Erneuerung 
des Doktorandenwagens finanziert werden. Der Doktorandenwagen soll beim nächsten FFV in der Mittagspause 
vorgeführt werden.

Die weitere Diskussion wird aus Zeitgründen ins Restaurant Esprit verlegt.
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